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Textkorpora des Instituts für deutsche Sprache:
Zur einheitlichen Struktur der bibliographischen Beschreibung der Kor-
pustexte
Das Institut für deutsche Sprache verfügt über umfangreiche Textkorpora vorwiegend zur 
deutschen Gegenwartssprache -  im Anhang wird eine Übersicht mit knappen Beschreibun-
gen zu den öffentlich zugänglichen Korpora gegeben. Bedingt durch den technischen Ent-
wicklungsstand, durch Herkunft und Aufgabenorientierung zum Zeitpunkt der Korpuserstel-
lung weisen die Texte von Korpus zu Korpus eine recht unterschiedliche Struktur in der 
bibliographischen Beschreibung auf. (Die hier betrachteten Korpustexte berühren nicht die 
vollautomatische Behandlung und Erschließung von aktuellen Zeitungskorpora -  
sogenannten Monitorkorpora - ,  die beispielsweise täglich von einem Pool eines Verlags-
hauses dem IDS zur Verfügung gestellt werden.)
Um vielfältige automatische Zugriffsmöglichkeiten auf die einzelnen Elemente der bibliogra-
phischen Beschreibung zu gewährleisten, müssen alle dafür vorgesehenen Korpustexte ein-
heitliche Beschreibungskriterien aufweisen. Mit Hilfe der einheitlichen Struktur wird es 
möglich sein, daß sowohl Quellennachweise oder -hinweise in unterschiedlicher Ausführlich-
keit zu jedem Text automatisch erzeugt als auch Texte automatisch unter bestimmten 
Aspekten, wie Textart und Entstehungszeit, aus den vordefinierten Korpora zu individuell 
definierten Korpora (Teilkorpusbildung) zusammengefaßt werden können.
Aus diesem Grund haben wir nach eingehender Analyse der bisherigen bibliographischen 
Beschreibungen der vorhandenen Korpustexte Muster für die ins Auge gefaßte Quellenbe-
schreibung bereits recherchierbarer Texte und für den Aufbau und die Strukturierung neuer 
Korpora in der Zukunft entwickelt. In der präsentierten Form spiegeln diese Muster den 
gegenwärtigen Bearbeitungs- und Erkenntnisstand wider.
Unter einem Textkorpus verstehen wir die computerlesbar in einer Datenbank gespeicherten 
Sammlungen von Texten und Teiltexten einer konkreten geschriebenen und gesprochenen 
Sprache. Ein Korpus umfaßt in strukturierter Form eine begrenzte, aber durchaus aussage-
kräftige Sprachdatenmenge einer Sprache. Textkorpora sind unentbehrliche Hilfsmittel für 
die moderne Sprachbeschreibung. Im linguistischen Bereich dienen sie u. a. zur Bestimmung 
von Wortbedeutungen, zur Belegsuche, zur Ermittlung der Vorkommenshäufigkeit konkur-
rierender sprachlicher Formen und Konstruktionen, zur Klärung von statistischen Fragestel-
lungen und von Problemen bei der Wortformenfolge im Satz und Text, zum Aufbau von 
Häufigkeitswörterbüchern und von Grund- und Spezialwortschätzen, zur Untersuchung sti-
listischer Mittel, zu Hypothesenüberprüfungen und zu lexikographischen Arbeiten.
Wir betrachten die Erstellung von Textkorpora zur deutschen Gegenwartssprache und zu 
historischen Sprachzuständen als eine vordringliche Aufgabe der modernen Sprachwissen-
schaft.
Die Erschließung und Pflege der IDS-Textkorpora erfolgt durch das Computersystem 
COSMAS -  im Anhang kurz beschrieben. Es wird seit Mitte 1992 im Institut für deutsche 
Sprache eingesetzt und steht für On-line-Nutzung weltweit zur Verfügung. Derzeit nutzen 
über hundert Institutionen der nationalen und internationalen Germanistik nach entsprechen-
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2den Vereinbarungen mit dem IDS die Möglichkeit des Zugriffs auf die IDS-Textkorpora mit 
Hilfe von COSMAS. Durch dieses Computersystem können in den Textkorpora beispiels-
weise ein einzelnes Wort, eine Wortgruppe, einzelne Zeichen und Zeichenketten, Wörter 
innerhalb eines definierten Rahmens in verschiedenen Abständen zueinander und vieles ande-
re mehr gesucht werden, und meist in wenigen Sekunden zeigt COSMAS als Ergebnis der 
automatischen Belegrecherche die gesuchten Wörter im gewünschten Kontext und -  zur 
Zeit noch -  mit den bisher verfügbaren Quellennachweisen.
Diese Belegsuche ist eine erhebliche Erleichterung für alle Studierenden, Lehrenden und 
Forschenden, die nicht mehr nach langem Suchen in Büchern, Zeitschriften und Zeitungen zu 
exzerpieren, sondern sich nur des Recherchesystems zu bedienen brauchen! Aber jeder Nut-
zer muß sich auf die bibliographischen Angaben verlassen können und nach ihnen -  im Ideal-
fall ohne Autopsie der Quelle -  zitieren können.
Die Konstruktion der Textkorpora des Instituts für deutsche Sprache berücksichtigt eine 
möglichst exakte Datenerfassung, eine adäquate bibliographische Beschreibung, bestimmte 
Kriterien der Nutzerfreundlichkeit und die Untersuchungsintentionen der Wissenschaftler. 
Als ein Ergebnis der automatischen Belegrecherche wird der Recherchierende den Belegstel-
lenkontext zukünftig mit den genauen, je nach seinem Bedarf mehr oder weniger ausführli-
chen bibliographischen Daten erhalten.
Die notwendigen Beschreibungscharakteristika wie Autor, Titel, Untertitel, Herausgeber, 
Erscheinungsort, Verlag, Erscheinungsjahr, Reihentitel, Band- und Heftzählungen, Seitenan-
gaben etc. richten sich im Prinzip nach den standardisierten bibliographischen Elementen für 
die CIP-Einheitsaufnahme der Deutschen Bibliothek.
Der Weg bis zur automatischen Ausgabe der Quellennachweise nach den Wunschvorstellun-
gen der Nutzer ist aber nicht so unproblematisch, denn jeder der vielen gespeicherten Texte 
muß in einer streng genormten oder standardisierten Reihenfolge mit den notwendigen Be-
schreibungselementen versehen werden. Die vorgegebene Struktur ist unbedingt zu beach-
ten, damit das Programm zur automatischen Erzeugung der unterschiedlich ausführlichen 
Quellennachweise und -hinweise exakt funktionieren kann.
Betritt man eine großartig und pompös ausgestattete Villa, kann man nur ahnen, wieviel 
Mühe die Architekten und Baumeister hatten, um Schönheit, Prunk und Pracht, die man als 
Besucher bewundert, herzustellen -  und diesen Zustand ständig zu erhalten! Ähnlich verhält 
es sich mit der Aufbereitung und ständigen strukturellen Vervollkommnung der bibliographi-
schen Daten der Textkorpora -  und kaum jemand denkt an das mühsame Versehen eines 
jeden Textes mit den vielen obligatorischen und fakultativen Beschreibungselementen, an die 
datenverarbeitungstechnischen Vorarbeiten für die programmtechnische Weiterbearbeitung 
im Hinblick auf die verschiedenartigen individuellen Nutzerinteressen.
Hinzu kommt, daß die Beschreibungselemente für einen Zeitungsaufsatz ganz anders sind als 
für einen Roman, die für ein Interview in einem Korpus der gesprochenen Sprache sich er-
heblich von denen eines Gesetzblattes unterscheiden oder die bibliographische Beschreibung 
eines Beitrags aus einem mehrbändigen Sammelwerk nicht deckungsgleich mit der einer Ta-
geszeitung als Ganzes ist.
Bei der Erarbeitung der inneren Gliederung eines Korpus ist unbedingt zu beachten, daß 
neben der dokumentarischen Funktion die Strukturierung auch als Instrument für unter-
3schiedliche Zugriffsmöglichkeiten und für die statistische Informationsgewinnung fungieren 
soll. Grundsätzlich wird von einer Untergliederung in Dokumente und Texte ausgegangen, 
die von der Art des zu erfassenden Textmaterials, den gegebenen Gliederungsmöglichkeiten 
und den speziellen Auswertungszielen abhängt. Zu bedenken ist auch der Gesichtspunkt, daß 
ein Korpus für weiterreichende verschiedenartige Untersuchungen offen sein sollte. Ein 
Textkorpus, für dessen exakte Bezeichnung eine dreistellige Sigle (beispielsweise GOE für 
das Goethe-Korpus) steht, setzt sich aus mehreren Dokumenten zusammen, und ein Doku-
ment besteht wiederum aus mehreren Texten oder aus nur einem umfangreicheren Text. 
Mehrere Texte sind nach bestimmten Gesichtspunkten (z. B. Quelle, chronologische Abfol-
ge, Themenbereiche und/oder Textait) zu einem Dokument zusammengefaßt, das durch eine 
dreistellige Sigle gekennzeichnet wird. Die einzelnen Texte werden außer mit der Korpus- 
und Dokumentsigle mit einer fünfstelligen Zahl versehen; sie dient der Textidentifikation und 
hat keine Strukturierungsfunktion.
Text -  als "kleinste" Einheit eines Korpus (= Korpustext) -  definieren wir als eine relativ 
selbständige, inhaltlich kohärente Folge natürlichsprachlicher Äußerungen, die natürlichen 
Kommunikationssituationen innerhalb der geschriebenen und gesprochenen Gegenwarts-
sprache entstammen.
Die bisher gespeicherten Texte, d. h. ungefähr zwanzig computerlesbare Textkorpora zur 
geschriebenen und gesprochenen deutschen Sprache, beinhalten beinahe die ganze Palette an 
Textarten und Textgattungen, an literarischen Genres: zu finden sind Oden und Dithyram-
ben, Beipackzettel und stenographische Mitschriften, Interviews und Reden, wissenschaftli-
che Abhandlungen und Gebrauchsanweisungen, Zeitungsartikel und Zeitschriftenaufsätze 
aus geistes- und naturwissenschaftlichen, technischen und medizinischen Disziplinen, Roma-
ne und Novellen, Reportagen und Flugblätter, Erlasse und Programme. Die Aufzählung der 
Textarten ließe sich noch fortsetzen, denn die gespeicherten Texte sollen die Breite der sti-
listischen Ausdrucksmöglichkeiten des Deutschen in diesem und in vorigen Jahrhunderten 
widerspiegeln.
Da wir bei der praktischen Arbeit der bibliographischen Beschreibung jedes Textes auch die 
Textart sowohl für die individuelle Teilkorpusbildung als auch unter dokumentarischem 
Aspekt berücksichtigen, haben wir eine eigene Textartenstrukturierung festgelegt, da uns 
von seiten der Textlinguistik keine allgemein anerkannte Textsortenklassifizierung zur Ver-
fügung steht. Die vorgenommene Klassifizierung scheint für die speziellen Zwecke der Kor-
pusarbeit praktikabel.
Für die bibliographische Beschreibung der Korpustexte haben wir spezielle Datenfelder ein-
gerichtet, so daß alle notwendigen Beschreibungselemente in einem Datensatz Platz finden. 
Zu jedem Korpustext gehört ein Datensatz.
Die bibliographischen Daten bestehen zum einen überwiegend aus normierten Informationen 
zum einzelnen Text, der als Vorlage für die Erstellung des Korpustextes benutzt wurde bzw. 
wird (hier als Vorlagentext bezeichnet) und gegebenenfalls zur benutzten Quelle (z.B. ein- 
oder mehrbändiges Sammelwerk bzw. Zeitung, Zeitschrift), der ein einzelner Text ent-
stammt. Darüber hinaus sind Angaben zur Entstehungszeit und zum Entstehungsumfeld in 
bezug auf den einzelnen Text (Originaltext) zu finden, wenn der Vorlagentext zu einer spä-
teren Zeit erschienen ist. Zum anderen enthalten die bibliographischen Daten einige wenige 
korpustextbeschreibende Angaben wie die Korpus- und Dokumentbezeichnung (siehe fol-
gende Übersichten: Datenfelder BOTC, BOTD, BOT+c, BOTd), die für ein spezielles Kor-
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ten wie Textauswahl und Gliederungskriterien festzulegen sind. Das Feld BOT+M dient der 
Unterscheidung verbindlicher Datensatz-Schemata; im Feld BOTP ist ersichtlich, ob im Kor-
pustext Seitenangaben analog der Quelle kodiert sind (BOTP:l) oder nicht (BOTP:0). Wei-
terführende korpustextinteme Informationen, wie Format und Größe eines Korpustextes in 
Byte, Anzahl der Wortformen, der Sätze, Art der Markierungen von Texteigenschaften u. a., 
sind bis jetzt nicht berücksichtigt -  sie sind teilweise über COSMAS abrufbar, aber auch in 
diversen ausführlichen Übersichten dokumentiert. Auch Korpustextexteme Informationen, 
z.B. Ort, Zeit und Zweck der Korpuserarbeitung, Zugangsmöglichkeiten usw., werden in 
den Datensätzen z. Z. noch nicht geliefert. Einiges dazu ist dem Informationsmaterial der 
Arbeitsstelle Linguistischen Datenverarbeitung des IDS (siehe Anhang) zu entnehmen, das 
auch über den Intemetdienst World Wide Web zur Verfügung steht.
Es haben sich in der praktischen Arbeit nach tiefgründiger Analyse und nach einer Phase des 
Experimentierens zwei verbindliche Datensatz-Schemata ergeben:
MUSTER 1 für selbständige Arbeiten (wie beispielsweise für Romane, Monographien, No-
vellen, Erlasse, politische Dokumente) und für unselbständige Arbeiten (wie Beiträge aus 
Sammelbänden, Artikel aus Wörterbüchern).
MUSTER 2 für Artikel aus Zeitungen (Tages- und Wochenzeitungen) und Zeitschriften und 
für Zeitungen, Zeitschriften und zeitschriftenähnliche Reihen und Serien, die vollständig oder 
auszugsweise als ein Text aufgenommen worden sind bzw. werden.
Zu diesem Ergebnis hat auch die gegenwärtige Erarbeitung des "Historischen Textkorpus" 
am Institut für deutsche Sprache in der Abteilung Historische Lexikologie und Lexikogra-
phie wesentlich beigetragen. Dieses Korpus enthält Texte geschriebener deutscher Sprache 
aus der Zeit von ca. 1700 bis ca. 1920. Fördernd auf den Entwicklungsprozeß hinsichtlich 
der Datensatz-Schemata wirkte sich auch aus, daß die Strukturierung eines Korpus, die Ent-
scheidungen für die Texterfassung, genaue Kriterien zur Beschreibung der bibliographischen 
Daten, die computerlesbare Aufbereitung der Originaltexte einschließlich ihrer Archivierung 
neu zu durchdenken, zu präzisieren und expressis verbis festzulegen waren.
(Die Datensatz-Schemata zu den weniger umfangreichen Korpustexten der gesprochenen 
Sprache werden hier nicht näher erläutert.)
Es ist geplant, Anwendern ein Datenbankprogramm für die maskenorientierte Erstellung der 
beschriebenen bibliographischen Datensätze anzubieten. In dieses Programm sollen Kumula-
tionsmöglichkeiten für neu hinzukommende Daten so integriert sein, daß wiederkehrende 
Angaben auf verschiedenen Ebenen (innerhalb eines Datensatzes und datensatzübergreifend) 
für den wiederholten Gebrauch abrufbar sind.
In den folgenden Übersichten bringen wir die gegenwärtigen Ergebnisse unserer Analysen 
als konkrete Musterbeispielsammlung, die möglicherweise das Diffizile auch dieser Art Un-
tersuchungen und Lösungsfindungen widerzuspiegeln vermag. Nach unserer Auffassung 
sollten die Datensatz-Schemata nicht nur für die jetzige und künftige Erarbeitung von Kor-
pora am IDS gelten, sondern auch anderen Institutionen, die nach Richtlinien für Korpuser-
stellung bei uns nachgefragt haben, zur Verfügung gestellt werden können.




-  selbständige Arbeiten (Romane, Monographien, Erlasse etc.)
-  unselbständige Arbeiten, die Sammelwerken (ein- oder mehrbändig) u.a. 
entstammen
I Datensatz Muster 1, Globale Übersicht
Seite
8
II Datensatz Muster 1, Übersicht mit Präzisierungen und 
Beispielen zu einzelnen Datenfeldern
9
III Muster 1, Erzeugung von Quellennachweisen 22
IV Beispiele Muster 1 26
Muster 2
für
-  Artikel aus Zeitungen und Zeitschriften
-  Zeitungen / Zeitschriften (vollständig oder auszugsweise als ein Korpustext 
aufgenommen)
V Datensatz Muster 2, Globale Übersicht
Seite
50
VI Datensatz Muster 2, Übersicht mit Präzisierungen und 
Beispielen zu einzelnenDatenfeldem
51
VII Muster 2, Erzeugung von Quellennachweisen 59
VIII Beispiele Muster 2 62
6Anmerkungen
• Sämtliche Übersichten und Beispiele beziehen sich auf Korpustexte der geschriebenen 
deutschen Sprache
• Die gegenwärtigen Datenfelder in einem Datensatz beginnen aus DV-technischen Grün-
den und bedingt durch den jeweiligen Bearbeitungsstand mit der Buchstabenfolge BOT (= 
beginning of text) bzw. mit BOT+ bzw. mit -BOT+ und sind je nach Art der Angabe mit 
weiteren, möglichst leicht erschließbaren Buchstaben versehen (z. B. BOT+z für den Titel 
der Zeitung oder Zeitschrift, BOT+a für Autor(en), BOT+s für Seitenangaben analog der 
Quelle).
Datenfelder, die mit -BOT* anfangen, bleiben leer, wenn keine entsprechenden Informa-
tionen verfügbar sind.
Einige von ihnen sind fakultativ und demzufolge nach Dafürhalten bzw. nach Festlegun-
gen für das jeweilige Korpus auszufüllen. Das sind im einzelnen die Felder:
Muster 1: -BOT+g (Art der Ausgabe der benutzten Quelle)
-BOT+e (Erscheinungsform der benutzten Quelle)
-BOT+au (Hinweis auf vollständige oder auszugsweise Aufnahme)
-BOT+xy (zusätzliche Informationen und Präzisierungen)
Muster 2: -BOT+eu (Titel und ggf. Untertitel der Beilage / Sonderseiten)
-BOT+xa (Textsorte des Zeitungsartikels bzw. Zeitschriftenaufsatzes) 
-BOT+xy (zusätzliche Informationen und Präzisierungen)
Mit Ausnahme des Feldes BOT+X müssen die Datenfelder, die nicht mit einem Binde-
strich (die also mit BOT*) beginnen, grundsätzlich mit entsprechenden Informationen 
oder gegebenenfalls mit folgenden Zeichen ausgefüllt sein:
(Punkt)
BOT*:. = -  auf den konkreten Text nicht zutreffend
-  zutreffend, aber für die automatisch zu erzeugenden Quellennachweise ungünstig, 
weil zu ausführlich, Wiederholung von Informationen u.ä. (in solchen Fällen kann 
das Feld BOT+xy die Information enthalten, damit sie im Bedarfsfall abrufbar ist; 
das Feld BOT+xy wird nicht für die Erzeugung von Quellennachweisen verwendet)
(Fragezeichen)
BOT*:? = auf den konkreten Text zutreffend, aber nicht zuermitteln 
(Stern)
BOT*:* = auf den konkreten Text zutreffend, ist nachzuarbeiten
Im Datenfeld BOTP ist ersichtlich, ob im Korpustext Seitenangaben analog der Quelle 
kodiert sind (BOTP. l)  oder nicht (BOTP:0).
7• Die automatisch zu erzeugenden unterschiedlich ausführlichen Quellennachweise zu je-
dem Korpustext, die abrufbar sein werden, sind intern ebenfalls mit BOT* beginnend be-
zeichnet. Darüber hinaus sollen andersartige Zusammenstellungen von Quellennachweisen 




(nicht vollständiger Quellennachweis mit wesentlichen bibliographischen 
Informationen; im Zusammenhang mit einer Zeitung / Zeitschrift [Muster 2] 
in bezug auf die konkrete Tages-, Wochen- oder Monatsausgabe; standard-
mäßig zugleich die Zitierzeile auf dem Bildschirm)
BOT+ku: Kurzzitierung
(kürzeste Form des Quellennachweises; im Zusammenhang mit einer Zeitung 
/ Zeitschrift [Muster 2] in bezug auf die konkrete Tages-, Wochen- oder 
Monatsausgabe)
BOT+q: Übergeordneter Quellennachweis
(bezogen auf die dem einzelnen Text gegebenenfalls übergeordnete Quelle; 
im Zusammenhang mit einer Zeitung / Zeitschrift [Muster 2] ohne Bezug auf 
die konkrete Tages-, Wochen- oder Monatsausgabe)
8Datensatz Muster 1 Übersicht I
für
-  selbständige Arbeiten (Romane, Monographien, Erlasse etc.)
-  unselbständige Arbeiten, die Sammelwerken (ein- oder mehrbändig) u.a. entstammen
Globale Übersicht (1 Datensatz enthält 35 Datenfelder)
BOT+M:l ((- Muster 1))
BOTC: Korpussigle
BOTD: Dokumentsigle
BOTT: Dokumentsigle und Textnummer
BOT+c: Auflösung der Korpussigle
BOTd: Auflösung der Dokumentsigle
BOT+x: Art des Textes (für Teilkorpusbildung)
BOT+X: Art des Textes (für Quellennachweis)
BOT+a: Autor(en) des Textes
BOT+hr: Herausgeber des Textes
BOT+ti: Titel des Textes
BOT+u: Untertitel des Textes
BOT+in: Titel des (mehrbändigen) Sammelwerkes
-BOT+inu: Untertitel des (mehrbändigen) Sammelwerkes
-BOT+inb: Titel des benutzten Bandes eines mehrbändigen Sammelwerkes
BOT+ina: Autoren) des (mehrbändigen) Sammelwerkes
BOT-t-inhr Herausgeber des (mehrbändigen) Sammelwerkes
BOT+o: Erscheinungsort(e) der benutzten Quelle
BOT+v: Verlag(e)
BOT+jj: Erscheinungsjahr (vierstellig) der benutzten Quelle
BOT+jm: Monat (Ziffern, zweistellig)
BOT+jt: Tag (zweistellig)
BOT+gg: weitere Auflage der benutzten Quelle mit Erscheinungsjahr u.ä.
-BOT+g: Art der Ausgabe der benutzten Quelle
-BOT+e: Erscheinungsform der benutzten Quelle
BOT+b: Band; ggf. Reihe + Bandzählung
BOT+s: vollständige Seitenangabe analog dem Vorlagentext







BOTP: 1 (oder 0)
nachweisbare Entstehungszeit bzw. Erstveröffentlichung u.ä. des Original 
textes (für Quellennachweis)
Kurzform für BOT+ev
nachweisbare Entstehungszeit bzw. Erstveröffentlichung u.ä. des Original 
textes (für Teilkorpusbildung)
Kurzzitiertitel zum (Sammelband und) Text 
Kurzzitiertitel zum Text (unselbständige Arbeit) 
zusätzliche Informationen, Präzisierungen 
programminteme Information zur Seitenkodierung
Datensatz Muster 1 Übersicht II
Übersicht mit Präzisierungen und Beispielen zu einzelnen Datenfeldern
Felder BOT+o bis BOT+b
-  selbständige Arbeit: beziehen sich auf den Vorlagentext
-  unselbständige Arbeit: beziehen sich auf die benutzte Quelle (ein- oder mehrbändiges 
Sammelwerk u.a., vgl. BOT+in), aus der der Text stammt
BOT+M:l y  ((- Muster 1))
BOTC:_________Korpussigle




—» für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und 
IV)
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|BOT +c: Auflösung der Koipussigle
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen 
Vergleich der beiden Felder BOT+c und BOTC:
BOT+c: BOTC:
: Mannheimer Korpus 1 MK1
:Wendekorpus/Ost WKD
: Freiburger Korpus FKO
:Historisches Korpus: Politik und Recht: HPR
Reden und Meinungsbildung
t BQTd: ____ Auflösung der Dokumentsigle
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen 
Beispiele siehe Übersicht IV
| BOT+x: _  Art des Textes (für Teilkorpusbildung)
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen
Art des Textes entsprechend der verbindlichen Musterliste. -  Mit Hilfe dieses Feldes wird es 
möglich sein, Texte automatisch nach Textarten aus den vordefinierten Korpora zu indivi-
duell definierten Korpora (Teilkorpora) zusammenzufassen.
| BOT+X: Art des Textes (für Quellennachweis)
—» für die Quellennachweise BOTt, BOTi, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
Eventuelle formale Abweichungen der Angaben in diesem Feld von denen des BOT+x- 
Feldes sind darin begründet, daß BOT+X als Baustein bei der automatischen Erzeugung von 
Quellennachweisen verwendet wird und die Angaben zur Textart in angemessener Form 
erscheinen sollen. Es enthält gegebenenfalls nur die präzisierende Angabe der Textart des 
BOT+x-Feldes. Das Feld BOT+X ist dann auszufüllen, wenn die Art des Textes nicht aus 
dem Titel des Textes (BOT+ti) hervorgeht und deswegen im Quellennachweis enthalten sein 
soll. Ob das Feld BOT+X ausgefüllt wird, kann außerdem von den Angaben in den Feldern 
BOT+ev, BOT+evk und BOT+K abhängen, um redundante Informationen in bezug auf die 
Textart im Quellennachweis zu vermeiden.
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| BOT+a: Autor(en) des Textes
—> für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOTi, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und 
IV)
(ohne akadem. Titel wie Dr. u.a.; mit Titeln, die zum Namen gehören, wie Graf)
:Name, Vomame(n)
:Name, Vomame(n) von 
: Dönhoff, Gräfin Marion 




:Name, Vorname; Name, Vorname
bis zu drei Autoren sind aufzunehmen (Reihenfolge wie in der Quelle): 
:Name, Vorname ; Name, Vorname ; Name, Vorname u.a.
\ BOT+hr ~  __Herausgeber des Textes
—» für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOTi, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und 
IV)
In bezug auf Personen vgl. BOT+a; 
in bezug auf korporative Herausgeber z.B.
:Bundesministerium für Verteidigung 
:Energie-Versorgung Schwaben AG 
: Rektorat, Lehrerrat 
:Dolorgiet Arzneimittelfabrik 
:Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF)
:Amt für amtliche Veröffentlichungen der europäischen Gemeinschaften 
:und Schriftleitung: Präsidialstelle der Landesverwaltung Baden in Karlsruhe 
:Generaldirektion der staatlichen Schlösser und Gärten Potsdam-Sanssouci
|  BOT+ti: Titel des Textes
—> für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOTi, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und 
IV)
|BOT+u: Untertitel des Textes
—» für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
j BOT+in: __ Titel des (mehrbändigen) Sammelwerkes
—» für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
Titel der benutzten Quelle, aus der der Text (= unselbständige Arbeit) stammt.
z.B :Forschungsberichte des Instituts für deutsche Sprache
:Gesammelte Werke in zwölf Bänden 
: Bildung und Kultur bürgerlicher Frauen 1850-1918 
:Goethes Werke
Dokumente zur parteipolitischen Entwicklung in Deutschland seit 1945 
:"... die Karre durch den Dreck bringen!" Erste deutsch-deutsche 
Gemeinschaftsinterviews
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:"Wir sind das Volk!" Flugschriften, Aufrufe und Texte einer deutschen 
Revolution
: Parlaments-Szenen einer deutschen Revolution. Bundestag und Volkskammer im 
November 1989
|-BOT+inu: Untertitel des (mehrbändigen) Sammelwerkes
-+ für den Quellennachweis BOT+q
(soll der Untertitel auch in den Quellennachweisen BOTt und BOTi erscheinen, ist er in 
das Feld BOT+in einzubringen, vgl. diesbezügliche Beispiele bei BOT+in)
Untertitel der benutzten Quelle, aus der der Text (= unselbständige Arbeit) stammt.
z.B. :Eine Quellendokumentation aus Anstandsbüchem und LebenshUfen für Mädchen
und Frauen als Beitrag zur weiblichen literarischen Sozialisation 
:Positionsbestimmungen und Bestandsaufnahme 
:Erschienen in der Zeit vom 9. September bis 18. Dezember 1989 
: Handbuch
|  -BOT+inb: Titel des benutzten Bandes eines mehrbändigen Sammelwerkes
—»für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)





: Reden und Aufsätze 
:Nachträge zur Gesamtausgabe 
: Briefwechsel bis April 1846 
: Exzerpte und Notizen 1843 bis Januar 1845 
: Autobiographische Schriften II 
:Schriften zur Kunst. Schriften zur Literatur. 
Maximen und Reflexionen
BOT+in: (zum Vergleich)
:Gesammelte Werke in zwölf Bänden 
:Gesammelte Werke in zwölf Bänden 





jBOT+ina: II Autor(en) des (mehrbändigen) Sammelwerkes
—> für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV) 
Autor(en) der benutzten Quelle, aus der der Text (= unselbständige Arbeit) stammt. 
Vgl. BOT+a
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jBQT+inhr: __Herausgeber des (mehrbändigen) Sammelwerkes
—> für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV) 
Herausgeber der benutzten Quelle, aus der der Text (= unselbständige Arbeit) stammt. 
Vgl. BOT+a und BOT+hr
|BOT+o; ~  II Erscheinungsort(e) der benutzten Quelle 
-» für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)




:Mannheim ; Wien ; Zürich
| BOT+v: ~~ __ Verlag(e)
—> für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
(vollständiger Name wie in der Quelle)
z.B. :S. Fischer Verlag
:Max Niemeyer Verlag 
:Sigbert Mohn Verlag
:Dokumenten-Verlag Dr. Herbert Wendler& Co.
: Hermann Schroedel Verlag 
:Deutsche Verlags-Anstalt 
lAtlanüs-Verlag 
:Badenia Verlag und Druckerei
:Staatsdruckerei der Deutschen Demokratischen Republik 
:Zentralantiquariat der DDR 
:Verlag der Nation 
:Selbstverlag
BOT+jj: _____ Erscheinungsjahr (vierstellig) der benutzten Quelle
BOT+jm:_______ Monat (Ziffern, zweistellig)
BOT+jt:________ Tag (zweistellig)
-+ für die Quellennachweise BOTi, BOT+ku, ggf. BOTt, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersich-
ten III und IV)
FBOT+gg: S  weitere Auflage der benutzten Quelle mit Erscheinungsjahr u.ä.
—) für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
Weitere Auflage bzw. Auflagenspanne mit Erscheinungsjahr, ggf. zusätzlich mit dem Er 
scheinungsjahr der 1. Auflage.
Ist die Quelle die 1. Auflage: —» BOT+gg:.
z.B. :2. revidierte Auflage 1794
:7. Auflage 1966 (1. Auflage 1946)
:63.-65. Tausend 1963 (1. Auflage 1956)
|-BOT+g: Art der Ausgabe der benutzten Quelle






:Lizenzausgabe mit Genehmigung des Aufbau-Verlages Berlin
|-BOT+e: Erscheinungsform der benutzten Quelle







| BOT+b: Band; ggf. Reihe + Bandzählung
—> für die Quellennachweise BOTt, BOT+q, ggf. BOTi, ggf. BOT+ku (vgl. auch Übersieh 
ten III und IV)
Band (Angabe mit Bd.); ggf. Reihe + Bandzählung (in runden Klammem), wobei wissen 
schaftliche und Verlagsreihen u.ä. formal nicht unterschieden werden
z.B. :Bd. 2
:III. Abt., Bd. 1
:(= Studien und Texte zur Sozialgeschichte der Literatur, Bd. 15)
:(= Deutsch im Kontrast, Bd. 3)
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(= Die andere Bibliothek, Bd. 84)
(= Sammlung Dieterich, Bd. 324)
(in Bd. 8 der Reihe Frühe Frauenliteratur in Deutschland) 
(in der Reihe Berichte und Dokumentationen)
| BOT+s: vollständige Seitenangabe analog dem Vorlagentext
-» für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOT+q, ggf. BOTi, ggf. BOT+ku (vgl. auch Über-
sichten III und IV)
Angabe mit S., ggf. mit Bl. (=Blatt, Blätter), mit Sp. (=Spalte, Spalten).
z.B. :S. 9-160
:S. 1-4, 17-20
:840 S. ((vollständig aufgenommen))
|  -BQT+au: Hinweis auf vollständige oder auszugsweise Aufnahme
—> für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
Hinweis auf vollständige oder auszugsweise Aufnahme des Textes; kann präzisierende An-
gaben wie Vorwort, Kapitel 5 u.ä. enthalten.
z.B. vollständig
¡auszugsweise 
:3 vollständige Texte 
¡ohne Vorwort
¡6. und 1. Vorlesung (Reihenfolge der Neuausgabe)
¡Einleitung und I. Abtheilung 
¡einzelne Rezepte aus Teiltext
¡vollständiger Aufsatz in 2 fortlaufenden Zeitungsnummem vom 3. und 10.1.1880
BOT+ev: nachweisbare Entstehungszeit bzw. Erstveröffentlichung u.ä. des Origi-
_______________ naltextes (für Quellennachweis)
—> für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOT+q (vgl. auch Übersichten III und IV)
Nachweisbare (ungefähre) Entstehungszeit des Originaltextes (Datum bzw. Jahr[e]) mit 
diesbezüglichem Hinweis und, wenn möglich, zusätzlich mit nachweisbarer Ortsangabe. 
Wenn die Entstehungszeit nicht bekannt ist, wird auf die nachweisbare Erstveröffentlichung 
zurückgegriffen, aber nur dann, wenn sie nicht aus den Feldern BOT+jj bis BOT+gg hervor-
geht. Das Erscheinungsjahr bzw. -datum der benutzten Quelle (vgl. BOT+jj bis BOT+gg) ist 
in vielen Fällen nicht identisch mit der Erstveröffentlichung des Textes. -  
Weitere bibliographische Nachweise zum Originaltext können an dieser Stelle nicht berück-
sichtigt werden -  vgl. aber BOT+xy.
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Wenn der Titel eines Textes (BOT+ti) die Entstehungszeit enthält, wird das Feld BOT+ev 
nicht verbal ausgefüllt, um redundante Informationen im Quellennachweis zu vermeiden.
| BOT+evk: Kurzform für BOT+ev
—» für die Quellennachweise BOTi, BOT+ku (vgl. auch Übersichten III und IV)
(abgekürzter Hinweis und nur das Jahr; ggf. auch das vollständige Datum, z.B. für das Wen-
dekorpus [WK])
Vergleich der Felder BOT+ev und BOT+evk: 
z.B.
BOT+ev: BOT+evk:
: (Datiert: Erlenbach-Zürich, 1953) 
:(Datiert: New York, 07.05.1938) 








:(Geschrieben: Sanary-sur-mer, 1933) 
:(Original: 1685)
:(Geschr. 1896)





:(Ansprache: Berlin, 17.10.1930) 




: (Rundfunkerklärung: Schweiz, 1947) 
:(Rundfunkansprache: 18.01.1943) 











:(Nachruf 1945) : (Nachruf 1945)
(Erstveröffentlichung: Leipzig, 1856)
(Erstveröffentlichung: Stuttgart; Tübingen, 1822)
(Erstveröffentlichung: 1804)
(Erstveröffentlichung vermutlich vor 1863)
(Erstveröffentlichung: in 'Neue Zürcher Zeitung', 1936) 
(Erstveröffentlichung: in'Die Horen', Tübingen, 1795) 
(Erstveröffentlichung (engl. Übersetzung): Chicago, 1934):(Erstv. 1934) 




:(Erstv. vermutl. vor 1863) 
:(Erstv. 1936)
:(Erstv. 1795)
:(Erste Buchausgabe: Berlin, 1901) 
:(div. Erstdrucke: 1809-1829)






:(Verbreitet Anf. Okt. 1989)




:(Verbreitet Anf. Okt. 1989) 
:(Erschienen vermutl. April 1990) 
:(Rede 18.09.1989)
BOT+ent: nachweisbare Entstehungszeit bzw. Erstveröffentlichung u.ä. des Origi-
_______________naltextes (für Teilkorpusbildung)
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen
Mit Hilfe dieses Feldes wird es möglich sein, Texte automatisch nach ihrer Entstehungszeit 
bzw. Erstveröffentlichung u.ä. aus den vordefinierten Korpora zu individuell definierten 
Korpora (Teilkorpora) zusammenzufassen. -
Die Angaben sind je nach Gegebenheit in der Regel folgenden Feldern zu entnehmen:
-  BOT+ev (Entstehungszeit bzw. Erstveröffentlichung)
-  BOT+ti (Titel des Textes)
-  BOT+gg (Hinweis auf 1. Auflage)
-  BOT+jj bis BOT+jt (Erscheinungsjahr bzw. -datum)
-  ggf. BOT+xy (zusätzliche Informationen, Präzisierungen).
Sie sind in der Reihenfolge Jahreszahl(vierstellig).Monat(Ziffern zweistellig).Tag(Ziffern 
zweistellig), möglicherweise modifiziert (siehe folgende Beispiele) einzubringen.
z.B.
BOT+ent: andere Felder zum Vergleich
1685 BOT+ev: (Original 1685)
1945.09. BOT+ev:(Geschrieben: Sept. 1945)
1893.06./07. BOT+ev:(Erstveröffentlichung: Lübeck, Juni/Juli 1893)
1938.05.07 BOT+ev:(Datiert: New York, 07.05.1938)
1922/23 BOT+ev:(Geschrieben: 1922/23)
1809-1829 BOT+ev:(div. Erstdrucke: 1809-1829)
1863 BOT+ev:(Erstveröffentlichung vermutlich vor 1863)
1930 BOT+ti:Lebenslauf 1930
1837.11.10/11 BOT+ti:Karl Marx an Heinrich Marx, 10./11. November 1837 
1989.10.04 BOT+ti: 163. Bundestagssitzung am 04.10.1989
1989.12.09 BOT+ti: Aufruf des Bundes Unabhängiger Sozialisten (BUS) vom 09.12.1989 
in Leipzig
: 1989.10.09 BOT+ti:Montag, 9. Oktober 1989
1946 BOT+gg:7. Auflage 1966 (1. Auflage 1946)
1794 BOT+gg:2. revidierte Auflage 1794
1956 BOT+gg:63.-65. Tausend 1963 (1. Auflage 1956)
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BOT+ent: andere Felder zum Vergleich
: 1851 BOT+jj: 1851
BOT+jm:.
BOT+jt:.






: 1990.04. BOT+xy:Veröffentlichung des Sammelbandes vermutlich April 1990: 
handschriftlicher Vermerk auf der Ablichtung des Textes -  
Herkunft dieser Information ist nicht mehr zu ermitteln
{BOT+k: Kurzzitiertitel zum (Sammelwerk und) Text
—»für den Quellennachweis BOT+ku (vgl. auch Übersichten III und IV)
Kurzzitiertitel zum Text; in bezug auf eine unselbständige Arbeit (vgl. auch BOT+in, ist ver-
bal ausgefüllt) in Kombination mit der Kurzbezeichnung des Werkes, aus dem der Text 
stammt. -
Der Inhalt dieses Feldes ist gegebenenfalls mit dem des Feldes BOT+evk abzustimmen, um 
redundante Informationen im Quellennachweis zu vermeiden.
|-BOT+K: Kurzzitiertitel zum Text (unselbständige Arbeit)
—> für den Quellennachweis BOTi (vgl. auch Übersichten III und IV)
Wenn der Korpustext eine unselbständige Arbeit darstellt (vgl. BOT+in, ist verbal ausge-
füllt), muß im Feld BOT+K der Kurzzitiertitel zum Text wiederholt werden (ohne Kurzbe-
zeichnung des Werkes, aus dem er stammt). BOT+K wird bei der automatischen Erzeugung 
des Quellennachweises BOTi als Baustein verwendet. BOT+k als Baustein im BOTi- 
Quellennachweis ergäbe in bezug auf den Werktitel eine redundante Information. -  
Der Inhalt dieses Feldes ist gegebenenfalls mit denen der Felder BOT+X und BOT+evk ab-
zustimmen, um redundante Informationen im Quellennachweis zu vermeiden.
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:Lafitau: Sitten der american. Wilden 
:Häusl. Glück
:Chur-Brandenburgisches EDICT 
Demokratie Jetzt, Programmaussagen 
:Grüne Partei, Wahlwerbung, <Handz.>
:Leipz. Initiative "Prinzip Hoffnung", Aufruf, <Handz.>
unselbständige Arbeiten
: Goethe, Werke; Farbenlehre 
:T. Mann, Werke; Vision 
:T. Mann, Werke; <Erklärung>
:Schlabrendorf, Anti-Napoleon; Napoleon 
:Schlabrendorf, Anti-Napoleon; Sendschreiben 
:Bürgerl. Frauen 1850-1918; Bölte: Neues Frauen-Brevier 
:Bürgerl. Frauen 1850-1918; Christ: Benehmen 
:Bürgerl. Frauen 1850-1918; Redwitz: Gesellige Pflichten 
Dokumente; 11. Bundesparteitag 
Dokumente; Satzung des BHE 
: Bürgerbewegungen; "Graue Löwen"
:Bürgerbewegungen; Unabh. Frauenverband 
:FB-1DS; Wortstellung 
DexBrisWö; Harras: Ästhetik
:"Wir sind das Volk!"; (Reden Alexanderplatz 04.11.1989) 
:"Wir sind das Volk!"; "Kirche von Unten"
Goethe: Farbenlehre 
T. Mann: Vision 
T. Mann: <Erklärung> 
Schlabrendorf: Napoleon 
Schlabrendorf: Sendschreiben 
Bölte: Neues Frauen-Brevier 
Christ: Benehmen 
Redwitz: Gesellige Pflichten 
11. Bundesparteitag 





(Reden Alexanderplatz 04.11.1989) 
"Kirche von Unten"
| -BOT+xy: zusätzliche Informationen, Präzisierungen
—» nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen
Anderen Feldern nicht zuzuordnende und/oder ergänzende bzw. präzisierende Informatio-
nen; auf Verständlichkeit unabhängig von anderen Feldern ist zu achten; nach Dafürhalten 
auszufüllen.
z.B. :Bd. 1. Beschlossen auf dem Bundesparteitag am 13./14.09.1952 nach einer
Broschüre im Archiv des Herausgebers
Ansprache, datiert vom 20.9.1943. Gehalten am 5.10.1943 im Education 
Building der Westwood University
21
:Interviewer: Rein, Gerhard (Hrsg.), Interviewpartner: Eppelmann, Rainer (DA = 
Demokratischer Aufbruch, Pfarrer der evangel. Samaritergemeinde in Ost- 
Berlin). Einleitung des Sammelbandes datiert: Berlin, Ende November 1989
:März 1970 (gedruckt)
: Dokument 20; Reprint (des Textes)
:Seydlitz, Vorname?; Bd. 3
:Original im Zentralen Staatsarchiv Merseburg
Originalausgabe Mönchengladbach und Leipzig (A. Riffarth) 1882, 11. ver-
besserte Aufl., hrsg. von einer Kommission des Vereins "Arbeiterwohl"
:3. Aufl. Bromberg: Verlag Louis Levit, 1863. Im Original 66 Seiten, 6 Seiten 
Vorwort im Nachdruck weggelassen. Erstveröffentlichung? Neudruck des 
Textes
:Hrsg. und kommentiert von Helmut Reim. Erstveröffentlichung: In: Allgemeine 
Geschichte der Länder und Völker von America, Hrsg.: Baumgarten, Siegmund 
Jacob, Halle: Johann Justinus Gebauer, 1752, Bd. 1 der zweibändigen Ausgabe. 
3 Texte: Absicht und Entwurf, Von der Regierungsart, Von der Sprache
:Nachdruck der 4. verbesserten Aufl. Leipzig (Heinrich Graeff) 1799. Im gleichen 
Band (mit gesonderter Paginierung): Fischer, Christian August: Lieber den 
Umgang der Weiber mit Männern
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B eisp iele M uster 1 Ü bersicht IV
Beispiel:






BOTd:Goethe: Die Leiden des jungen Weither
BOT+x:Roman
BOT+X:Roman
BOT+a:Goethe, Johann Wolfgang von 
BOT+hr:.


















BOT+ev:(Erstveröffentlichung: Leipzig, 1774) 
BOT+evk:(Erstv. 1774)
BOT+ent:1774






GOE/AGW.OOOOO Goethe, Johann Wolfgang von: Die Leiden des jungen Weither, 
<Roman>, (Erstveröffentlichung: Leipzig, 1774), In: Goethes Werke, Bd. 6, Romane und 
Novellen I, Hrsg.: Trunz, Erich. -  München: Verlag C. H. Beck, 1982, S. 7-124; S. ...
Bildschirmzitierung
GOE/AGW.OOOOO Goethe: Weither, <Roman>, (Erstv. 1774), In: Goethes Werke, Bd. 6. -  
München, 1982, S. ...
Kurzzitierung
GOE/AGW.OOOOO Goethes Werke; Weither, (Erstv. 1774), 1982, Bd. 6, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
GOE/AGW.OOOOO Goethes Werke, Bd. 6, Romane und Novellen I, Hrsg.: Trunz, Erich. -  
München: Verlag C. H. Beck, 1982
28












BOT+ti:Aus der Rede am 18. August 1924 in Stralsund 
BOT+u:.
BOT+in: Gesammelte Werke in zwölf Bänden 
-BOT+inu:























THM/AM3.09372 Mann, Thomas: Aus der Rede am 18. August 1924 in Stralsund, ln: 
Mann, Thomas: Gesammelte Werke in zwölf Bänden, Bd. 11, Reden und Aufsätze. -  
Frankfurt a.M.: S. Fischer Verlag, 1960, S. 860-861; S . ...
Bildschirmzitierung
THM/AM3.09372 T. Mann, (Rede 1924), In: Gesammelte Werke in zwölf Bänden, Bd. 11. 
-  Frankfurt a.M., 1960, S . ...
Kurzzitierung
THM/AM3.09372 T. Mann, Werke, (Rede 1924), 1960, Bd. 11, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
THM/AM3.09372 Mann, Thomas: Gesammelte Werke in zwölf Bänden, Bd. 11, Reden und 








































MKI/LFH.00000 Frisch, Max: Homo faber. Ein Bericht, <Roman>. -  Frankfurt a.M. 
Suhrkamp Verlag, 161.-180. Tausend 1966 (1. Auflage 1957), 252 S.; S. ...
Bildschirmzitierung
MK1/LFH.00000 Frisch, Max: Homo faber, <Roman>. -  Frankfurt a.M., 1966, S . ...
Kurzzitierung
MKI/LFH.00000 Frisch: Homo Faber, 1966, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
MK1/LFH.00000 Frisch, Max: Homo faber. Ein Bericht, <Roman>. -  Frankfurt a.M. 
Suhrkamp Verlag, 161.-180. Tausend 1966 (1. Auflage 1957), 252 S.
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BOT+in:Brisante Wörter von Agitation bis Zeitgeist
-BOT+inu:Ein Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch
-BOT+inb:
BOT+ina:Strauß, Gerhard ; Haß, Ulrike ; Harras, Gisela
BOT+inhr:Erben, Johannes ; Reiffenstein, Ingo ; Stickel, Gerhard




















H88/UBW.00227 Haß, Ulrike: Umwelt. Recycling, Recycler, <Wörterbuchartikel> In: 
Strauß, Gerhard ; Haß, Ulrike ; Harras, Gisela: Brisante Wörter von Agitation bis Zeitgeist 
(= Schriften des Instituts für deutsche Sprache, Bd. 2), Hrsg.: Erben, Johannes ; 
Reiffenstein, Ingo ; Stickel, Gerhard. -  Berlin ; New York: Walter de Gruyter, 1989,
S. 506-513
Bi ldschirmzitierung
H88/UBW.00227 Haß: Recycling, <Wörterbuchartikel>, In: Brisante Wörter von Agitation 
bis Zeitgeist. -  Berlin ; New York, 1989
Kurzzitierung
H88/UBW.00227 LexBrisWö; Haß: Recycling, 1989
Übergeordneter Quellennachweis
H88/UBW.00227 Strauß, Gerhard ; Haß, Ulrike ; Harras, Gisela: Brisante Wörter von 
Agitation bis Zeitgeist. Ein Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch (= Schriften des 
Instituts für deutsche Sprache, Bd. 2), Hrsg.: Erben, Johannes ; Reiffenstein, Ingo ; Stickel, 








BOT+c:Historisches Korpus: Politik und Recht: autoritative Texte 
BOTd:Chur-Brandenburgisches EDICT 
BOT+x:Erlaß / Verordnung 
BOT+X:
BOT+a:Friedrich Wilhelm Kurfürst von Brandenburg
BOT+hr:Generaldirektion der staatlichen Schlösser und Gärten Potsdam-Sanssouci 
BOT+ti:Chur-Brandenburgisches EDICT
BOT+u:Betreffend Diejenige Rechte / Privilegia und andere Wolthaten / welche Se. Churf. 
























-BOT+xy:Original im Zentralen Staatsarchiv Merseburg 
BOTP: 1
Ausführlicher Quellennachweis
HPG/CBE.16850 Friedrich Wilhelm Kurfürst von Brandenburg: Chur-Brandenburgisches 
EDICT. Betreffend Diejenige Rechte / Privilegia und andere Wolthaten / welche Se. Churf. 
Durchl. zu Brandenburg denen Evangelisch-Reformirten ... zu verstauen gnädigst 
entschlossen seyn, (Original: 1685), Hrsg.: Generaldirektion der staatlichen Schlösser und 
Gärten Potsdam-Sanssouci. -  Potsdam: Selbstverlag, 1985, 12 S. (vollständig); S ....
Bildschirmzitierung
HPG/CBE.16850 Friedrich Wilhelm Kurfürst von Brandenburg: Chur-Brandenburgisches 
EDICT, (Orig. 1685), Hrsg.: Generaldirektion der staatlichen Schlösser und Gärten 
Potsdam-Sanssouci. -  Potsdam, 1985, S . ...
Kurzzitierung
HPG/CBE.16850 Chur-Brandenburgisches EDICT, (Orig. 1685), 1985, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
HPG/CBE.16850 Friedrich Wilhelm Kurfürst von Brandenburg: Chur-Brandenburgisches 
EDICT. Betreffend Diejenige Rechte / Privilegia und andere Wolthaten / welche Se. Churf. 
Durchl. zu Brandenburg denen Evangelisch-Reformirten ... zu verstauen gnädigst 
entschlossen seyn, (Original: 1685), Hrsg.: Generaldirektion der staatlichen Schlösser und 
Gärten Potsdam-Sanssouci. -  Potsdam: Selbstverlag, 1985,12 S. (vollständig)
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BOT+c:Historisches Korpus: Sachliteratur: Anweisungstexte zum allgemeinen Nutzen





BOT+ti:Ueber die Erziehung des weiblichen Geschlechts 
BOT+u:.
BOT+in:Bildung und Kultur bürgerlicher Frauen 1850-1918 
-BOT+inu:Eine Quellendokumentation aus Anstandsbüchem und Lebenshilfen für 












BOT+b:(= Studien und Texte zur Sozialgeschichte der Literatur, Bd. 15)
BOT+s:S. 88-106 
-BOT+au:ohne Vorwort
BOT+ev:(Erstveröffentlichung vermutlich vor 1863)
BOT+evk:(Erstv. vermutl. vor 1863)
BOT+ent:1863
BOT+k:Bürgerl. Frauen 1850-1918; Burow: Erziehung 
-BOT+K:Burow: Erziehung
-BOT+xy:3. Aufl. Bromberg: Verlag Louis Levit, 1863. Im Original 66 Seiten, 6 Seiten 




HSS/BWG.18630 Burow, Julie: Ueberdie Erziehung des weiblichen Geschlechts, 
<Ratgeben>, (Erstveröffentlichung vermutlich vor 1863), In: Bildung und Kultur 
bürgerlicher Frauen 1850-1918 (= Studien und Texte zur Sozialgeschichte der Literatur, 
Bd. 15), Hrsg.: Häntzschel, Günter. -  Tübingen: Max Niemeyer Verlag, 1986, S. 88-106 
(ohne Vorwort); S . ...
Bildschirmzitierung
HSS/BWG.18630 Burow: Erziehung, <Ratgebei>, (Erstv. vermutl. vor 1863), In: Bildung 
und Kultur bürgerlicher Frauen 1850-1918. -Tübingen, 1986, S . ...
Kurzzitierung
HSS/BWG.18630 Bürgerl. Frauen 1850-1918; Burow: Erziehung, (Erstv. vermutl. vor 
1863), 1986, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
HSS/BWG.18630 Bildung und Kultur bürgerlicher Frauen 1850-1918. Eine 
Quellendokumentation aus Anstandsbüchem und Lebenshilfen für Mädchen und Frauen als 
Beitrag zur weiblichen literarischen Sozialisation (= Studien und Texte zur Sozialgeschichte 
der Literatur, Bd. 15), Hrsg.: Häntzschel, Günter. -  Tübingen: Max Niemeyer Verlag, 1986
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-BOT+inb:Briefwechsel bis April 1846 
BOT+ina:.
BOT+inhr:Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU und Institut für















BOT+k:MEGA; K. Marx, Brief an H. Heine 1845 
-BOT+K:K. Marx an H. Heine, 1845
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-BOT+xy:MEGA Kurzwort für Marx-Engels-Gesamtausgabe. Vollständige Form der 
Herausgeber laut Quelle: Herausgegeben vom Institut für Marxismus-Leninismus beim 
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion und vom Institut für 
Marxismus-Leninismus beim Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
BOTP: 1
Ausführlicher Quellennachweis
MEG/GAJ.00506 Karl Marx an Heinrich Heine, 24. März 1845, <Brief>, In: Marx-Engels- 
Gesamtausgabe, III. Abt., Bd. 1, Briefwechsel bis April 1846, Hrsg.: Institut für 
Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU und Institut für Marxismus-Leninismus beim 
ZK der SED. -  Berlin: Dietz Verlag, 1975, S. 274; S. ...
B i ldschi rmzit ierung
MEG/GAJ.00506 K. Marx an H. Heine, 1845, <Brief>, In: Marx-Engels-Gesamtausgabe, 
III. Abt., Bd. 1. -  Berlin, 1975, S ....
Kurzzitierung
MEG/GAJ.00506 MEGA; K. Marx, Brief an H. Heine 1845, 1975, III. Abt., Bd. 1, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
MEG/GAJ.00506 Marx-Engels-Gesamtausgabe, III. Abt., Bd. 1, Briefwechsel bis April 
1846, Hrsg.: Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU und Institut für 
Marxismus-Leninismus beim ZK der SED. -  Berlin: Dietz Verlag, 1975
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Dokumente zur parteipolitischen Entwicklung in Deutschland seit 1945: 






BOT+c: Mannheimer Korpus 2
BOTd:Dokument -  Entschließungen des 11. Bundesparteitags (der CDU 1962) 
BOT+x:Dokument, politisches 
BOT+X: politisches Dokument 
BOT+a:.
BOT+hr:.
BOT+ti:Entschließungen des 11. Bundesparteitags (der CDU 1962)
BOT+u:.
BOT+in:Dokumente zur parteipolitischen Entwicklung in Deutschland seit 1945 
-BOT+inu:

















BOT+k: Dokumente; 11. Bundesparteitag
-BOT+K:l 1. Bundesparteitag
-BOT+xy:Bd. 2: Programmatik der deutschen Parteien. 1. Teil, Nach: Union in 




MK2/EBC.00000 Entschließungen des 11. Bundesparteitags (der CDU 1962), <politisches 
Dokument», In: Dokumente zur parteipolitischen Entwicklung in Deutschland seit 1945, Bd. 
2, Programmatik der deutschen Parteien. 1. Teil, Hrsg.: Flechtheim, Ossip K. -  Berlin: 
Dokumenten-Verlag Dr. Herbert Wendler & Co., 1963, S. 1, 194-198; S . ...
Bildschirmzitierung
MK2/EBC.00000 11. Bundesparteitag, politisches Dokument:», In: Dokumente zur 
parteipolitischen Entwicklung in Deutschland seit 1945, Bd. 2. -  Berlin, 1963, S ....
Kurzzitierung
MK2/EBC.00000 Dokumente; 11. Bundesparteitag, 1963, Bd. 2, S. ...
Übergeordneter Quellennachweis
MK2/EBC.00000 Dokumente zur parteipolitischen Entwicklung in Deutschland seit 1945, 
Bd. 2, Programmatik der deutschen Parteien. 1. Teil, Hrsg.: Flechtheim, Ossip K. -  Berlin: 
Dokumenten-Verlag Dr. Herbert Wendler & Co., 1963
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BOT+ti:163. Bundestagssitzung am 04.10.1989 
BOT+u:.
BOT+in: Verhandlungen des Deutschen Bundestages 
-BOT+inu:l 1. Wahlperiode. Stenographische Berichte 
-BOT+inb:
BOT+ina:.















BOT+k:Bundestagsverhandl.; 163. Sitzung am 04.10.1989 
-BOT+K:163. Bundestagssitzung am 04.10.1989
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-BOT+xy: 11. Wahlperiode. Stenographische Berichte. Plenarprotokolle 11/154- 11/172. 1. 
September 1989 - 27. Oktober 1989. Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei 
BOTP: 1
Ausführlicher Quellennachweis
WKB/BT1.50012 163. Bundestagssitzung am 04.10.1989, stenographisches Protokoll, 
In: Verhandlungen des Deutschen Bundestages, Bd. 150, Hrsg.: Deutscher Bundestag und 
Bundesrat. -  Bonn, 1989, S. 12337-12338 (auszugsweise); S . ...
Bildschirmzitierung
WKB/BT1.50012 163. Bundestagssitzung am 04.10.1989, stenographisches Protokoll, 
In: Verhandlungen des Deutschen Bundestages, Bd. 150. -  Bonn, 1989, S . ...
Kurzzitierung
WKB/BT1.50012 Bundestagsverhandl.; 163. Sitzung am 04.10.1989, Bd. 150, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
WKB/BT1.50012 Verhandlungen des Deutschen Bundestages. 11. Wahlperiode. 
Stenographische Berichte, Bd. 150, Hrsg.: Deutscher Bundestag und Bundesrat. -  Bonn, 
1989
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BOT+hr:Bundesanstalt für Arbeit 
BOT+ti:Merkblatt 1. Ihre Rechte und Pflichten 


























H86/FA2.00250 Merkblatt 1. Ihre Rechte und Pflichten. Merkblatt für Arbeitslose, Hrsg.: 
Bundesanstalt für Arbeit. -  Nürnberg, April 1986, 29 S.
Bildschirmzitierung
H86/FA2.00250 Merkblatt 1. Ihre Rechte und Pflichten, Hrsg.: Bundesanstalt für Arbeit. -  
Nürnberg, April 1986
Kurzzitierung
H86/FA2.00250 Merkblatt 1. Rechte/Pflichten, April 1986
Übergeordneter Quellennachweis
H86/FA2.00250 Merkblatt 1. Ihre Rechte und Pflichten. Merkblatt für Arbeitslose, Hrsg.: 
Bundesanstalt für Arbeit. -  Nürnberg, April 1986,29 S.
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BOTd:Handzettel, Flugblätter, sonstige Einzelausgaben 




BOT+ti:Friedensgebet am 09. Oktober 1989 in St. Nikolai 




















BOT+k:Pfarrer Führer: Schilderung Friedensgebet, <Handz.> 
-BOT+K:
-BOT+xy:Autor: Christian Führer, Pfarrer der Nikolaikirche in Leipzig 
BOTP: 1
Ausführlicher Quellennachweis
WKD/HFS.l 1046 Friedensgebet am 09. Oktober 1989 in St. Nikolai. Aufzeichnung von 
Pfarrer C. Führer, <Handzettel>. -  Leipzig, 11.10.1989, 3 S.; S . ...
Bildschirmzitierung
WKD/HFS.l 1046 Friedensgebet am 09. Oktober 1989 in St. Nikolai, <Handzettel>. -  
Leipzig, 11.10.1989, S . ...
Kurzzitierung
WKD/HFS.l 1046 Pfarrer Führer: Schilderung Friedensgebet, <Handz.>, 11.10.1989, S ..
Übergeordneter Quellennachweis
WKD/HFS.l 1046 Friedensgebet am 09. Oktober 1989 in St. Nikolai. Aufzeichnung von 
Pfarrer C. Führer, <Handzettel>. -  Leipzig, 11.10.1989, 3 S.
48
"Wir sind das Volk!1': 4. November 1989 -  Protestdemonstration Berlin- 
Alexanderplatz: Tonbandprotokolle der Reden von Stefan Heym, Christoph Hein, 












BOT+ti:4. November 1989 -  Protestdemonstration Berlin-Alexanderplatz: 
Tonbandprotokolle der Reden von Stefan Heym, Christoph Hein, Friedrich Schorlemmer 
und Christa Wolf 
BOT+u:.





BOT+o:Reinbek bei Hamburg 













BOT+k:"Wir sind das Volk!”; (Reden Alexanderplatz 04.11.1989)
-BOT+K:(Reden Alexanderplatz 04.11.1989) 




WKD/WSV.01227 4. November 1989 -  Protestdemonstration Berlin-Alexanderplatz: 
Tonbandprotokolle der Reden von Stefan Heym, Christoph Hein, Friedrich Schorlemmer 
und Christa Wolf, In: "Wir sind das Volk!" Flugschriften, Aufrufe und Texte einer deutschen 
Revolution, Hrsg.: Schüddekopf, Charles. -  Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuch 
Verlag, 1990, S. 207-215; S . ...
Bildschirmzitierung
WKD/WSV.01227 (Reden Alexanderplatz 04.11.1989), In: "Wir sind das Volk!" 
Flugschriften, Aufrufe und Texte einer deutschen Revolution. -  Reinbek bei Hamburg, 
1990, S. ...
Kurzzitierung
WKD/WSV.01227 "Wir sind das Volk!"; (Reden Alexanderplatz 04.11.1989), 1990, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
WKD/WSV.01227 "Wir sind das Volk!" Flugschriften, Aufrufe und Texte einer deutschen 
Revolution, Hrsg.: Schüddekopf, Charles. -  Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuch 
Verlag, 1990
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Datensatz Muster 2 Übersicht V
für
-  Artikel aus Zeitungen und Zeitschriften
-  Zeitungen / Zeitschriften (vollständig oder auszugsweise als ein Korpustext aufgenommen) 
Globale Übersicht (1 Datensatz enthält 29 Datenfelder)
BOT+M:2 ((= Muster 2))
BOTC: Korpussigle
BOTD: Dokumentsigle
BOTT: Dokumentsigle und Textnummer
BOT+c: Auflösung der Korpussigle
BOTd: Auflösung der Dokumentsigle
BOT+x: Art der Quelle (für Teilkorpusbildung)
BOT+X: Art der Quelle (für Quellennachweis)
BOT+z: Titel der Zeitung / Zeitschrift
BOT+zu: Untertitel der Zeitung / Zeitschrift
-BOT+hr: Herausgeber der Zeitung / Zeitschrift
-BOT+o: Erscheinungsort(e)
-BOT+v: Verlag(e)
BOT+jj: Erscheinungsjahr (vierstellig) der Zeitung / Zeitschrift





BOT+e: Beilage / ggf. Sonderseiten
-BOT+eu: Titel und ggf. Untertitel der Beilage / Sonderseiten
BOT+s: vollständige Seitenangabe analog der Quelle
BOT+r: Themenbereich, Rubrik u.ä.
BOT+a: Autor(en) des Artikels
BOT+ti: Hauptüberschrift des Artikels
-BOT+xa: Textsorte des Artikels
BOT+k: Kurzzitiertitel zur Zeitung / Zeitschrift
-BOT+xy: zusätzliche Informationen, Präzisierungen
BOTP: 1 (oder 0) programminteme Information zur Seitenkodierung
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Datensatz Muster 2 Übersicht VI
Übersicht mit Präzisierungen und Beispielen zu einzelnen Datensätzen
Die Felder BOT+e, BOT+eu und BOT+a bis BOT+xa beziehen sich auf einen einzelnen als 
ein Korpustext aufgenommenen Zeitungsartikel bzw. Zeitschriftenaufsatz.
BOT+M:2 ((= Muster 2))
BOTC:_________Korpussigle
—> für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und 
VIII)
BOTD: Dokumentsigle
BOTT: Dokumentsigle und Textnummer
—> für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und 
VIII)
{BOT+c: Auflösung der Korpussigle
—»nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen 
Vergleich der Felder BOT+c und BOTC:
BOT+c: BOTC:
: Handbuch-Korpus 1988 H88
: Wendekorpus/West WKB
: Bonner Zeitungskorpus BZK
historisches Korpus: Zeitungen 1801 - 1825 HZ5
:Mannheimer Morgen Tageskorpus MMT
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{BOTd: | |  Auflösung der Dokumentsigle
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen 
Vergleich der Felder BOTd und BOTD:
BOTd: BOTD:
z.B. :Berliner Zeitung, 2. Halbjahr 1989 BZA
:Berliner 2^eitung, 1. Halbjahr 1990 BZB
:Berliner Zeitung, 2. Halbjahr 1990 BZC
:Der Spiegel, 2. Halbjahr 1989 SG 1
:Der Spiegel, 1. Halbjahr 1990 SG2
:Neues Deutschland -  Jahrgangsquerschnitt 1949 D49
:Die Welt -  Jahrgangsquerschnitt 1949 W49
:Wirtschaft, Die Zeit, 1. Halbjahr 1986 BZ3
:Wirtschaft, Die Zeit, 2. Halbjahr 1986 BZ4
: Kultur, Die Zeit, 2. Halbjahr 1986 KZ4
:Kultur, Mannheimer Morgen, 2. Halbjahr 1986 KM4
:Zeitung/Zeitschrift -  Deutsche Handwerks Zeitung ZDH
.Zeitung/Zeitschrift -  Freisinger Tageblatt ZFT
: Wochenschrift zum Besten der Armen in Kiel K1E
:Baireuther Zeitung BAY
I BOT+x: __ Art der Quelle (für Teilkorpusbildung)
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen
Art der Quelle (Zeitung oder Zeitschrift, gegebenenfalls mit Präzisierung) entsprechend der 
verbindlichen Musterliste. -  Mit Hilfe dieses Feldes wird es möglich sein, Texte automatisch 
nach Quellenarten aus den vordefinierten Korpora zu individuell definierten Korpora 
(Teilkorpora) zusammenzufassen.
| BÖT+X: Art der Quelle (für Quellennachweis)
—» für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und VIII)
Eventuelle formale Abweichungen der Angaben in diesem Feld von denen des BOT+x- 
Feldes sind darin begründet, daß BOT+X als Baustein bei der automatischen Erzeugung von 
Quellennachweisen verwendet wird und die Angaben zur Quellenart in angemessener Form 
erscheinen sollen. Es enthält gegebenenfalls nur die präzisierende Angabe der Quellenart des 
BOT+x-Feldes. Das Feld BOT+X ist dann auszufüllen, wenn die Art der Quelle nicht aus
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dem Titel der Zeitung / Zeitschrift (BOT+z) hervorgeht und deswegen im Quellennachweis 
enthalten sein soll.














|  BOT+z: ~~ ___ Titel der Zeitung / Zeitschrift
—> für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und VIII)
Wenn die Zeitung oder Zeitschrift vollständig oder auszugsweise einschließlich Beilage als 
ein Korpustext aufgenommen ist, steht vorläufig an dieser Stelle zusätzlich der Hinweis mit 
Beilage (vgl. auch BOT+s). Wenn nur die Beilage vollständig oder auszugsweise als ein 
Korpustext aufgenommen ist, siehe BOT+e.
z.B. :Berliner Zeitung
Frankfurter Allgemeine (mit Beilage)
[B O T + z u : :: Untertitel der Zeitung / Zeitschrift
~+ für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und VIII) 
z.B. :Verbandsorgan
: Heimatzeitung des Münchner Merkur für den Landkreis Freising 
Zeitung für Deutschland
Zeitschrift für Berliner Politik, Wirtschaft und Kultur 
: Sozialdemokratisches Informationsblatt 
Unabhängige Tageszeitung 
Unabhängig. Überparteilich 
Unabhängiges Blatt für mündige Bürger
:Organ des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
: Verbandsorgan. Zeitschrift des Verbandes der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner Deutschlands
54
|-BOT+hr: Herausgeber der Zeitung / Zeitschrift
für den Quellennachweis BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und VIII)
In bezug auf Personen vgl. BOT+a; 
in bezug auf korporative Herausgeber z.B.
: Deutscher Bundeswehr-Verband 
Industrie- und Handelskammer (IHK) Mannheim 
rGewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
: Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gaststätten
j-BOT-t-o: Erscheinungsort(e)




: Hamburg ; Berlin
|-BQT+v: Verlag(e)
-+ für den Quellennachweis BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und VIII)






:Mannheimer Morgen Großdruckerei und Verlag GmbH
BOT+jj: Erscheinungsjahr (vierstellig) der Zeitung / Zeitschrift
BOT+jtn:______ Monat (Ziffern, zweistellig)
BOT+jt________ Tag (zweistellig)
-4 für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku (vgl. auch Übersichten VII und VIII) 
Diese Felder dienen zugleich der Teilkorpusbildung im Hinblick auf die Erscheinungszeit.
In bezug auf zwei Tage sind zwei BOT+jt-Felder auszufüllen, z.B.
BOT+jt:08
BOT+jt:09
Ebenso ist mit BOT+jm in bezug auf zwei Monate zu verfahren.
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lBQT+h: Heftnummer






|BOT+b: ~  __ Jahrgang




l-BOT+g: | |  regionale/überregionale Ausgabe
—> für die Quellennachweise BOTt, BOT+q (vgl. auch Übersichten VII und VIII)







fBOT+e: _  Beilage / ggf. Sonderseiten
für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku (vgl. auch Übersichten VII und VIII)
(an dieser Stelle nicht näher bezeichnen)
Dieses Feld ist auszufüllen (ohne nähere Angaben), wenn ein Artikel oder Aufsatz der 
Beilage einer Zeitung / Zeitschrift entstammt oder wenn nur die Beilage vollständig oder 
auszugsweise als ein Korpustext aufgenommen ist. Stellt der Korpustext eine vollständig 
oder auszugsweise aufgenommene Zeitung oder Zeitschrift einschließlich Beilage dar, wird 




|-BOT+eu: Titel und ggf. Untertitel der Beilage / Sonderseiten
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen
z.B. :Natur und Wissenschaft. Geisteswissenschaften
:Wochenpost-Extra. Lehrer 
Technik und Motor
: Verlagsbeilage der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. Golf international 
:stem extra. Deutschland
|BOT+s: vollständige Seitenangabe analog der Quelle
—> für die Quellennachweise BOTt, ggf. BOTi, ggf. BOT+ku (vgl. auch Übersichten VII und 
VIII)
Angabe mit S., ggf. Bl. (=Blatt, Blätter), Sp. (=Spalte, Spalten).
z.B. :S. 5
:S. 14-16 
:S. 1, 4 
:S. 1,5-8
:32 S. ((vollständig aufgenommen))
:64 + 12 S. ((vollständig aufgenommen einschließlich Beilage; vgl. auch BOT+z))
| BOT+r: Themenbereich, Rubrik u.ä.
—> für den Quellennachweis BOTt (vgl. auch Übersichten VII und VIII)










—> für den Quellennachweis BOTt (vgl. auch Übersichten VII und VIII)
Autor(en) des Zeitungsartikels / Zeitschriftenaufsatzes (ohne akadem. Titel wie Dr. u.a.; mit 
Titeln, die zum Namen gehören, wie Graf)
:Name, Vomame(n)
:Name, Vomame(n) von 
: Dönhoff, Gräfin Marion 
:Friedrich Wilhelm Kurfürst von Brandenburg 
usw.
bei mehreren:
:Name, Vorname ; Name, Vorname
bis zu drei Autoren sind aufzunehmen (Reihenfolge wie in der Quelle):
:Name, Vorname ; Name, Vorname ; Name, Vorname u.a.
lBOT+a: _____ Autor(en) des Artikels
| BOT+ti: ~  __ Hauptüberschrift des Artikels
—> für den Quellennachweis BOTt (vgl. auch Übersichten VII und VIII) 
Hauptüberschrift des Zeitungsartikels / Zeitschriftenaufsatzes.
j-BOT-fxa: Textsorte des Artikels
—> für den Quellennachweis BOTt (vgl. auch Übersichten VII und VIII)








j BOT+k: ___ Kurzzitiertitel zur Zeitung / Zeitschrift





























|-BOT+xy: zusätzliche Informationen, Präzisierungen
—> nicht für die Quellennachweise BOTt, BOTi, BOT+ku, BOT+q vorgesehen
Anderen Feldern nicht zuzuordnende und/oder ergänzende bzw. präzisierende Informa-
tionen; auf Verständlichkeit unabhängig von anderen Feldern ist zu achten; nach Dafürhalten 
auszufüllen.
z.B. :"Im Blickpunkt" (Seitenüberschrift)
: Autorkürzel: kr -  eigener Bericht, dpa (Agentur)
:AP (Agentur)
:ADN (Agentur). "Politik" (Seitenüberschrift)
:Interviewpartner: Momper, Walter
Interviewer: Preusker, Ingo ; Interviewpartnerin: Hildebrandt, Regine 
"’Innenpolitik" (Seitenüberschrift). Interviewerin: Grätz, Saskia 
: Aus der Postmappe der Redaktion 
: Wochenend-Ausgabe
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B eisp iele M uster 2 Ü bersicht VIII
Beispiel:










BOT+zu:Zeitschrift für die Einheit der Wissenschaften im Zusammenhang ihrer
Begriffsbildungen und Forschungsmethoden
-BOT+hr:



















MK1/ZSG.00001 Studium generale. Zeitschrift für die Einheit der Wissenschaften im 
Zusammenhang ihrer Begriffsbildungen und Forschungsmethoden, <Fachzeitschrift>, 
Dezember 1966, Nr. 12, Jg. 19, S. 703, 720-759; S . ...
Bildschirmzitierung
MK1/ZSG.00001 Studium generale, Fachzeitschrift:», Dez. 1966, S. ...
Kurzzitierung
MK1/ZSG.00001 Studium generale, Dez. 1966, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
MK1/ZSG.00001 Studium generale. Zeitschrift für die Einheit der Wissenschaften 
Zusammenhang ihrer Begriffsbildungen und Forschungsmethoden, Fachzeitschrift:»; 
Berlin ; Heidelberg ; New York: Springer Verlag; 1966, Jg. 19
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BZK/W49.00112 Die Welt. Überparteiliche Zeitung für die Britische Zone, <Tageszeitung>, 
27.01.1949, Nr. 11, Jg. 4, Ausgabe Nord, S. 2. -  Politik; Bley, Curt: Das moralische "Come 
back"
Bildschirmzitiemng
BZK/W49.00112 Die Welt, <Tageszeitung>, 27.01.1949, S. 2
Kurzzitierung
BZK/W49.00112 Welt, 27.01.1949, S. 2
Übergeordneter Quellennachweis
BZK/W49.00112 Die Welt. Überparteiliche Zeitung für die Britische Zone, <Tageszeitung>; 
Hamburg: Die Welt, Verlagsgesellschaft; 1949, Jg. 4, Ausgabe Nord
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MK1/ZWE.00601 Die Welt. Unabhängige Tageszeitung für Deutschland, <Tageszeitung>, 
24.01.1966, Nr. 19, Jg. *, Ausgabe D, S. 1, 6; S . ...
Bildschirmzitierung
MK1/ZWE.00601 Die Welt, <Tageszeitung>, 24.01.1966, S ....
Kurzzitierung
MK1/ZWE.00601 Welt, 24.01.1966, S. ...
Übergeordneter Quellennachweis
MK1/ZWE.00601 Die Welt. Unabhängige Tageszeitung für Deutschland, <Tageszeitung>; 
Hamburg: Axel Springer Verlag; 1966, Jg. *, Ausgabe D
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BOT+c:Historisches Korpus: Zeitungen 1776-1800 
BOTd:Wochenblatt zum Besten der Armen in Kiel 
BOT+x:Zeitung, Zeitschrift 
BOT+X:















BOT+a:Schroedter, F. B. J.
BOT+ti:Unsere Kieler Einwohner betreffend 
-BOT+xa:





HZ4/KIE.95323 Wochenblatt zum Besten der Armen in Kiel, 18.11.1795, Nr. 49, Jg. *,
S. 389-394. -  Schulwesen; Schroedter, F. B. J.: Unsere Kieler Einwohner betreffend; S ....
Bildschirmzitierung
HZ4/KIE.95323 Wochenblatt zum Besten der Armen in Kiel, 18.11.1795, S. ...
Kurzzitierung
HZ4/KIE.95323 Wochenbl. z. Besten d. Armen in Kiel, 18.11.1795, S. ...
Übergeordneter Quellennachweis
HZ4/KIE.95323 Wochenblatt zum Besten der Armen in Kiel; Hrsg.; *, Kiel: *; 1795, Jg. *
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MK2/ZKN.00000 Kieler Nachrichten. Landeszeitung, <Tageszeitung>, 05.09.1973, 
Nr. 207, Jg. *, S. 1, 17-20; S . ...
Bildschirmzitierung
MK2/ZKN.00000 Kieler Nachrichten, <Tageszeitung>, 05.09.1973, S. ...
Kurzzitierung
MK2/ZKN.00000 Kieler Nachr., 05.09.1973, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
MK2/ZKN.00000 Kieler Nachrichten. Landeszeitung, <Tageszeitung>; Kiel: Kieler 
Nachrichten; 1973, Jg. *
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-BOT+hr:Ackermann, Karl; Schilling, R. von
-BOT+o:Mannheim



















WKB/MM3.07705 Mannheimer Morgen. Unabhängige Tageszeitung, <Tageszeitung>,
28.07.1990, Nr. 172, Jg. 45, S. 7. -  Es gilt, ein Ungeheuer zu reiten, S . ...
Bildschirmzitierung
WKB/MM3.07705 Mannheimer Morgen, <Tageszeitung>, 28.07.1990, S . ...
Kurzzitierung
WKB/MM3.07705 Mannh. Morgen, 28.07.1990, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
WKB/MM3.07705 Mannheimer Morgen. Unabhängige Tageszeitung, <Tageszeitung>; 
Hrsg.: Ackermann, K arl; Schilling, R. von, Mannheim: Mannheimer Morgen Großdruckerei 
und Verlag GmbH; 1990, Jg. 45
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WKD/LV2.00433 Leipziger Volkszeitung. Gegründet 1894 als Organ für die Interessen des 
gesamten werktätigen Volkes, <Tageszeitung>, 27.03.1990, Nr. 73, Jg. 96, S. 16. -  
Zentner, Birgen Schon Behauptung genügt für Politiker-Abschuß, S ....
Bildschirmzitierung
WKD/LV2.00433 Leipziger Volkszeitung, <Tageszeitung>, 27.03.1990, S. ...
Kurzzitierung
WKD/LV2.00433 Leipz. Volksztg., 27.03.1990, S. ...
Übergeordneter Quellennachweis
WKD/LV2.00433 Leipziger Volkszeitung. Gegründet 1894 als Organ für die Interessen des 




































WKB/FF3.13135 Frankfurter Allgemeine. Zeitung für Deutschland, <Tageszeitung>,
22.08.1990, Nr. 194/34, D-Ausgabe, Beilage, S. 3. -  Kuhlmann, Andreas: Verdachtskultur, 
S. ...
Bildschirmzitierung
WKB/FF3.13135 Frankfurter Allgemeine, <Tageszeitung>, 22.08.1990, Beilage, S . ...
Kurzzitierung
WKB/FF3.13135 FAZ, 22.08.1990, Beilage, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
WKB/FF3.13135 Frankfurter Allgemeine. Zeitung für Deutschland, <Tageszeitung>; Hrsg.: 





























BOT+ti:Lieber ein Ende mit Schrecken ...
-BOT+xa:Interview 
BOT+k:Junge Welt
-BOT+xy:"Bei uns unterwegs" (Seitenüberschrift). Interviewpartner: Pfarrer Hans-Wilhelm 
Ebeling, Vorsitzender der Deutschen Sozialen Union (DSU), Interviewerin: Heidrun Braun 
BOTP: 1
Ausführlicher Quellennachweis
WKD/JW2.03584 Junge Welt. Linke Sozialistische Jugendzeitung, <Tageszeitung>,
21.02.1990, Nr. 44, Jg. 44, A-Ausgabe, S. 3. -  Lieberein Ende mit Schrecken ..., 
<Interview>, S . ...
Bildschirmzitierung
WKD/JW2.03584 Junge Welt, <Tageszeitung>, 21.02.1990, S ....
Kurzzitierung
WKD/JW2.03584 Junge Welt, 21.02.1990, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
WKD/JW2.03584 Junge Welt. Linke Sozialistische Jugendzeitung, <Tageszeitung>; Berlin 



























BOT+a:Tiedje, Hans-Hermann ; Bartels, Peter 







WKB/BL1.02963 Bild. Unabhängig. Überparteilich, <Tageszeitung>, 30.12.1989,
Nr. 303/52, S. 2. -  Tiedje, Hans-Hermann ; Bartels, Peter: Frieden auf Erden, die Einheit 
kommt, S . ...
Bildschirmzitierung
WKB/BL 1.02963 Bild, <Tageszeitung>, 30.12.1989, S ....
Kurzzitierung
WKB/BL1.02963 Bild, 30.12.1989, S ....
Übergeordneter Quellennachweis
WKB/BL1.02963 Bild. Unabhängig. Überparteilich, <Tageszeitung>; Hrsg.: Jacobi, Claus, 



































H87/CS6.45137 stem. Das deutsche Magazin, <Wochenzeitung>, 27.07.1987, Nr. 31, 
Jg. 40, S. 117. -  Pädagogik/Psychologie; Hammerl, Elfriede: Muß denn heutzutage jeder 
studieren?
Bildschirmzitierung
H87/CS6.45137 stem, <Wochenzeitung>, 27.07.1987, S. 117
Kurzzitierung
H87/CS6.45137 stem, 27.07.1987, S. 117
Übergeordneter Quellennachweis
H87/CS6.45137 stem. Das deutsche Magazin, <Wochenzeitung>; Hrsg.: Scholl-Latour, 




























BOT+ti:Menschenwürde oder Der Schlaf der Vernunft 
-BOT+xa:
BOT+k: Wochenpost




WKD/WP1.01502 Wochenpost, <Wochenzeitung>, 17.11.1989, Nr. 46, Jg. 36, S. 16-19. -  
Königsdorf, Helga: Menschenwürde oder Der Schlaf der Vernunft, S . ...
Bildschirmzitierung
WKD/WP1.01502 Wochenpost, <Wochenzeitung>, 17.11.1989, S . ...
Kurzzitierung
WKD/WP1.01502 Wochenpost, 17.11.1989, S . ...
Übergeordneter Quellennachweis
WKD/WP1.01502 Wochenpost, <Wochenzeitung>; Berlin: Berliner Verlag: 1989, Jg. 36
